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Mobilität im 
ländlichen Raum



Situation
des ÖPNV



Demographische 
Situation



Wirtschaftliche 
Situation



Strukturveränderungen



Verfügbarkeit an Bus und Taxi schrumpft

Nordwest-Zeitung 3.7.2019



Unterstützung 
erforderlich



Digitalisierung
kann helfen





Ein
Zweisitzer?



Besetzungsgrad
1,15?



Flächen-
verbrauch?



Effizienz?





Nicht clever



Nicht smart



Nicht sexy



Digitalisierung
nutzen



Digitalisierung für 
den ÖPNV nutzen



Was können
wir machen?



Netzwerk fahrerloser ÖPNV



Demotour Frühjahr 2016

Chemnitz

Bad 
ZwischenahnOberhausen

Dangast



Automatisierungsstufen
Fahrer führt 
Längs- und 

Querführung aus

Fahrer muss das 
System 

dauerhaft 
überwachen

Fahrer muss das 
System nicht 

dauerhaft 
überwachen, 

aber in der Lage 
sein zu 

übernehmen

Kein Fahrer im 
speziellen 

Anwendungsfall 
erforderlich

System 
übernimmt die 
jeweils andere 

Funktion

System 
übernimmt im 

spezifischen 
Anwendungsfall

System 
übernimmt 

Werden 
Systemgrenzen 
erkannt, wird 
der Fahrer zur 
Übernahme 
aufgefordert

System kann alle 
Situationen 
automatisch 
bewältigen

Von Start bis Ziel 
ist kein Fahrer 

erforderlich

System 
übernimmt. Die 
Fahreraufgaben 

in allen 
Situationen

Stufe 1 
Assistiert

Stufe 2 
Teilautomatisiert

Stufe 3 
Hochautomatisiert

Stufe 4 
Vollautomatisiert

Stufe 5
Fahrerlos

au
to

n
o

m
Fa

h
re

r

System 
übernimmt die 
Fahreraufgaben 

in allen 
Situationen



Einführung in Schritten

Privat- bzw. 
Gemeindegelände
ohne Autoverkehr

keine Zulassung 
erforderlich

öffentliche 
Straße

mit einfachen  
Verkehrs-
verhältnissen

öffentliche 
Straße

Komplett-
integration

erprobt und 
umsetzungsfähig

Ausnahmegenehmigung 
erforderlich 

Ausnahmegenehmigung 
erforderlich 



Realisierungsschritte

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4

Demo-
betrieb

Test-
phase

Kurze 
Strecke

Lange
Strecke



Fahrzeughersteller

e.Go mover
Verfügbar ab Ende 2019

Plätze: 10 Fahrgäste
davon 5 Stehplätze

Länge: 4,97 m
Breite: 2,16 m
Höhe: 2,54 m

Paravan Cloui
Verfügbar ab Ende 2019

Plätze: 8 Fahrgäste

Länge: 4,95 m
Breite: 2,0 m
Höhe: 2,20 m

EasyMile EZ10
Verfügbar seit 2014

Plätze: 12 Fahrgäste
davon 6 Stehplätze

Länge: 4,02 m
Breite: 2,02 m
Höhe: 2,87 m (mit Klimaanl.)

2,56 m (ohne Klimaanl.)

Navya Arma
Verfügbar seit 2015

Plätze: 15 Fahrgäste
davon 4 Stehplätze

Länge: 4,75 m
Breite: 2,11 m
Höhe: 2,65 m



Fahrzeughersteller

Zwei unterschiedliche Herangehensweisen

Französische Hersteller
• Fahrzeuge ohne Fahrersitz
• Betrieb mit Sicherheitsfahrer mit Joystick

Deutsche Hersteller
• Fahrzeuge mit Fahrersitz
• Betrieb ab Automatisierungsstufe 0 möglich



Ortung und Steuerung

Lokalisation
• GPS
• LIDAR
• Odometrie

Objekterkennung
• Kamera
• LIDAR

V2X
• Kommunikation mit 

Road Side Unit 
(RSU) 

• Ampelanlage  

Entscheidung
• Erkannte Information 

als Basis für 
angemessene 
Entscheidung 

Aktion / Handlung
• Bestätigung der 

Entscheidung 
(Bremsen, Steuern, 
Antrieb)



Projekt Sitten (Schweiz)

Stufe 1
1,2 km

Stufe 2
2,6 km

Legende

Bahnhof

Zentrum



Projekt Bad Birnbach (Bayern)

Stufe 1
0,6 km

Stufe 2
2,3 km

Legenda

Bahnhof

Kurpark

Zentrum



Projekt Wusterhausen (Brandenburg)

Stufe 1
1,8 km

Stufe 2
4,8 km

Stufe 3
8,4 km

Legende

Freizeit-
gebiet

Wohn-
gebiet

Bahnhof
Markt






